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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 21. Auguſt.

Bismarck und Gambetta.
Bisher nahm man an, daß die von Gambetta Ende der

ſiebziger Jahre gemachten Verſuche, eine Begegnung mit
dem Fürſten Bismarck herbeizuführen, geſcheitert ſeien. Jetzt
veröffentlicht Francis Laur in den Londoner „Times

ſängeren Artikel, wiwen Staatsmännern habe tatſächlich eine Be

einen
worin er behauptet, zwiſchen den

gegnung ſtattgefunden und zwar in Fried-
richsruh. Es werden zunächſt die zum Teil bekannten
Schritte Gambettas erwähnt,
eine Ausſprache
führen ſuchte.
keinen Erfolg verſprachen.

durch die er im Jahre 1877
mit dem Fürſten- Reichskanzler herbeizu-

Er gab dieſe Bemühungen aber auf, da ſie
Es wird dann weiter erzählt:

Er entſchloß ſich am 11. Mai 1878 zu einem Abſtecher
nach Deutſchland. Als Begleitung nahm er Madame Leonie
Kon, ſeine langjährige vertraute Freundin, mit. Die Be-
gegnung erfolgte in Friedrichsruh. Bei einem Ausfluge be
ſuchten Gambetta und ſeine Freundin das Bismarckſche
Schloß nach Art engliſcher Touriſten. Gambetta ſandte dem
Schloßherrn ſeine Viſitenkarte in verſchloſſenem Kuvert.
Radame Leon begab ſich hinunter in den Park, und die Zu-
ſammenkunft der beiden Staatsmänner fand ganz unter
vier Augen ſtatt. Sie dauerte volle drei Stunden. Gam-
betta fing zunächſt von ElſaßLothringen an; Bismarck jedoch
lehnte eine Erörterung dieſer Frage als nutzlos ab. Dagegen
erklärte er ſich grundſätzlich nicht abgeneigt, die Heeres-
Etats beider Länder auf ihre damalige Höhe als Maximal-
beträge vertragsmäßig feſtzulegen. Die Marine-Etats aller-
dings ſollten davon unberührt bleiben. Zum Schluß ſeien
Allianzfragen ausführlich erörtert worden, wobei Bismarck

ine eignen n desgenoſſcykhaft 7 er beur-
teilt und ein franzöſiſch-deutſch-ruſſiſches
Bündnis als höchſt erſtrebenswertes Ziel bezeichnet habe.

Da weder in Bismarcks „Gedanken und Erinnerungen“
noch in der übrigen Bismarck- Literatur über dieſen Empfang
Gambettas in Friedrichsruh Angaben zu finden ſind, wird
man an der Echtheit dieſer neuen Verſion wohl zu zweifeln
berechtigt ſein.

Zur Lage in Südweſtafrika. Der britiſche
Miniſter des Aeußern hat den kaiſerlichen Geſchäfts-
träger in Berlin in einer Note benachrichtigt, daß zwiſchen
der Kapregierung und dem kaiſerlichen Generalkonſul in
Kapſtadt ein Nachrichtenaustauſch über die Be
wegungen Morengas eingerichtet worden ſei.

Deutſchland und England. Jm engliſchen Unterhauſe wurde
am 20. Auguſt Auskunft über die von der Kapregierung in Ver-
folg der Verhandlungen mit der deutſchen Regierung bezüglich der
Grenzen von Damaraland und Betſchuanaland unter-
nommenen Schritte gewünſcht. Unterſtaatsſekretär Churchill er-
widert, es würden mit der deutſchen Regierung wegen der Grenze
von Betſchuanaland keine Verhandlungen geführt. Gewiſſe
Fragen wären wegen Auslegung des Artikels drei des engliſch-
deutſchen Uebereinkommens vom Jahre 1890 aufgetaucht, ſo weit
dieſer ſich auf den Oranjefluß erſtreckt. Die engliſche Regierung
habe mehrere Vorſchläge zur Erledigung dieſer Fragen gemacht,
die gegenwärtig von der deutſchen Regierung erwogen würden.
Inzwiſchen würde die Kapregierung in dieſer Angelegenheit
keine Schritte tun.

Aus Kamerun. Ueber einen vereitelten An-
ſchlag im Bezirk Jaunde hatte das amtliche „Deutſche
Kolonialbl.“ jüngſt Mitteilungen gebracht. Zu ihrer Er-
gänzung wird jetzt über die Beſtrafung des Häuptlings
Rat bellenku und ſeiner Anhänger folgendes be-
richtet

Bald nach dem Abmarſch des Hauptmanns Dominik zur
Küſte hatte der Häuptling eine geheime Verſammlung in den
Wald von Junkulu berufen, an der außer ihm noch die anderen
berurteilten Häuptlinge und einige angeſehene Leute teil
genommen haben. Hier wurde beſchloffen, den Regierungs
dolmetſcher Atangang und den der Regierung treu ergebenen
Häuptling Ejoag Mbedde zu vergiften; wenn dieſe beiden er
mordet wären, wäre es der Regierung nicht mehr möglich, ſich wie
bisher über alle Pläne und Abſichten der Eingeborenen zu unter-
Lichten. Das Gift wurde in der Verſammlung unter allerlei
Zauberformeln hergeſtellt. Es wurde dann weiter beſchloſſen,
einen günſtigen Zeitpunkt abzuwarten, wenn die Truppe von
Jaunde auf längere Zeit abweſend ſei, dann das Bezirksamt
zuſtürmen, die Beamten und Faktoriſten zu ermorden und
ſich der vorhandenen Waffen zu bemächtigen.

t Die Abhaltung der Verſammlung wurde dem Atangana
gwerbracht und von dieſem dem Bezirksamt angezeigt.
h eingehender Verhandlung wurden am 27. März ſechs von
t Jeteiligten zum Tode und zwei zu je 5 Jahren Ketten-
r f. verurteilt. Fünf der zum Tode Verurteilten wurden am
mit hingerichtet, einer, Onambellenku, iſt am 5. Mai
ſqh ags in der Nähe ſeines Dorfes von einer Patrouille er
leſe n worden, da er mit der Waffe in der Hand Widerſtand

un wen auch die Ermordung Atanganas und Ejog Mbeddes
Wo Weifelvaſt beabſichtigt war und auch ſicherlich ins Werk geſetzt
über wäre, ſo muß man doch bei den weiteren Verabredungen
riſc ie Erſtürmung von Jaunde den ruhmredigen und prahle-
debhalh Naratter des Negers mit in Betracht ziehen. Es erſcheint
verm W keinesfalls als ſicher, daß auch dieſer Plan S
feſt irklicht worden wäre. Jedenfalls iſt die ſtrenge Strafe hier
a am Platze geweſen und wird hoffentlich andere abſchrecken,

ich auf derartige geheime Machinationen einzulaſſen.

Der Kaiſer in Mainz. Nach der Ankunft im Schloß
fand am Dienstag eine Frühſtückstafel zu 33 Gedecken
ſtatt, bei der zur Rechten des Kaiſers die Großherzogin von
Heſſen und Prinz Friedrich Karl von Heſſen, zur Linken
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen und der Großherzog
von Heſſen ſaßen. Seine Majeſtät der Kaiſer hat eine An
zahl hoher Auszeichnungen verliehen. Nachmittags be-
gaben ſich der Kaiſer und Prinz und Prinzeſſin Friedrich
Karl von Heſſen im Automobil nach Schloß Friedrichshof bei
Kronberg, wo ſie 3 Uhr 50 Minuten eintrafen. Abends fand
auf Schloß Friedrichshof Galatafel zu 30 Gedecken ſtatt,
an welcher außer den Allerhöchſten Herrſchaften und den
beiderſeitigen Gefolgen u. a. auch teilnahmen: Prinz und
Prinzeſſin Eitel-Friedrich, Prinz Ernſt von SachſenWeimar,
der engliſche Botſchafter in Berlin, Sir Francis Lascelles c.

Zur Englandreiſe des Kaiſers. Wie der Berliner Kor-
reſpondent der „Kölniſchen Zeitung“ hört, wird Kriegsminiſter
von Einem Seine Majeſtät den Kaiſer wahrſcheinlich auf der
Reiſe nach England begleiten. v. Einem würde dabei einem
engliſchen Wunſche folgen, der wohl auf die perſönlichen Be-
ziehungen zurückzuführen iſt, die bei den vorjährigen deutſchen
Manövern zwiſchen ihm und dem engliſchen Kriegsminiſter
Haldane entſtanden ſind.

Das Schulſchiff „Stein“ vor Queenſtown. Der deutſche
Vizekonſul Horne in Queenſtown gab Montag abend aus Anlaß
der Anweſenheit des deutſchen Schulſchiffes „Stein“ ein
Feſtmahl, zu dem außer den deutſchen auch engliſche Marine-
offiziere, Honoratioren der Stadt und der Lordmahyor von Cork
geladen waren. Während des Mahles trank Vizekonſul Horne auf
das Wohl Kaiſer Wilhelms und König Eduards, was mit
ſtürmiſchem Beifall aufgenommen wurde, der Lordmayor von Cork
auf das Wohl des Kommandanten der „Stein“, Kapitän zur See
Meurer. Letzterer erwiderte mit einem Toaſt auf die engliſche
Marine, dankte für die gaſtliche Aufnahme, die deutſche Kriegs-
ſchiffe in allen britiſchen Häfen fänden, und gedachte in herzlichen
Worten des Beſuchs des deutſchen Kaiſers in England.

Befeſtigung der Emsmündung.
Zu den Meldungen aus Borkum, daß dort der Bau

einer Kaſerne für eine Matroſenartillerie-Abteilung geplant
und daß auch ſchon ein Projekt eines befeſtigten Hafens da-
ſelbſt ausgearbeitet ſei, deſſen Koſten auf 5 Millionen Mark
veranſchlagt ſind, wird der „Rhein.-Weſtf. Ztg. geſchrieben

Vizeadmiral z. S. a. D. Galſter hat bekanntlich erſt im
vergangenen Frühjahr in einer Monographie über die Forti-
fikation der deutſchen Seeküſte die Jnſel Borkum, da ſie am
exponierteſten gen Weſten in der Nordſee liegt, als den am meiſten
einer Befeſtigung bedürftigen Punkt der deutſchen Küſte bezeichnet.
Denn die militäriſche Macht, die Borkum in ihrer Gewalt hat, be-
herrſcht damit die Mündung des einzigen durchaus preußiſchen
Stroms, der Ems. Es erſcheint aber von Wert, darzulegen, um
was für ganz abgeſehen von national- politiſchen Fragen
Kapitalien es ſich jetzt hier für unſern Staatsfiskus und
unſern Volkswohlſtand handelt.

Jn dieſem Jahre hat, nach Erledigung erheblicher Vor-
arbeiten der Ausbau des Emder Hafens begonnen, woran der
Staat (ganz abgeſehen von den in den jetzigen Hafen geſteckten
4 Millionen) wieder mit 16 und die Stadt Emden mit 4 Millionen
beteiligt iſt; ferner ſind und werden in das große Werk der Ems-
begradigung von Papenburg bis Leerort jetzt eben viele Millionen
verwandt, nachdem in Papenburg, Leer, Weener und Emden ſchon
früher ebenſoviele Millionen in BVohlwerks- und Hafenbauten in-
veſtiert ſind, und infolge dieſer Entwickelung hat ſich wieder die
Jnduſtrie, namentlich in Emden (Brikettfabrik des rhein.-weſtfäl.
Kohlenſyndikats, Nordſeewerke, Hohenzollernhütte, Herings-
fiſchereien uſw.) außerordentlich mächtig entfaltet. Der damit von
den genannten Kommunen und von zahlreichen Privatunter-
nehmern bewieſene Wagemut erheiſcht zwingend in raſcheſtem
Tempo ausgiebige militäriſche Schutzmaßnahmen, von denen die
eingangs erwähnten auf Borkum jedenfalls nur den Anfang und
eine erſte Etappe bedeuten können, denn wer wird ſo maſſenhaftes
Geld unbewacht und unbeſchützt auf den blanken Tiſch legen.

Allein der Gedanke, daß das zurzeit völlig unbeſchützte Emder
Telegraphenamt, das zweitgrößte der Welt, über das u. a. der
ganze Depeſchenverkehr Deutſchlands nach allen ſeinen Kolonien
und mit Nordämerika und vielen andern Ueberſeeländern geht,
vom erſten beſten feindlichen Schiffe in Brand und Trümmer ge-
ſchoſſen würde, läßt fich in ſeinen Folgen garnicht ausdenken
werden doch auf dieſem einen Amte alljährlich 6 Millionen
Depeſchen, oder pro Werktag 20 000 Stück, verarbeitet.

Es unterliegt daher für alle einſichtigen Kenner der Verhält-
niſſe gar keinem Zweifel, daß es eigentlich ſchon viel früher not-
wendig war, an die Erfüllung dieſer Forderung eines mili-
täriſchen Schutzes der Emsmündung und der Emshäfen heranzu-
gehen, um die dazu erforderlichen Verteidigungswerke (und an-
deres, was dazu gehört) ungefähr gleichzeitig mit allen jenen bau-
lichen merkantilen und induſtriellen Unternehmungen auszu-
führen und zu vollenden, denn zurzeit lagern auf Borkum nur
etwa 30 Geſchütze nebſt den dazu gehörigen Geſchoſſen und Pulver-
kiſten, aber ohne in ihrer Handhabung auf dieſem beſonderen
Platze geübte Bedienungsmannſchaften und vor allem gar ohne
die unbedingt erforderlichen fortifikatoriſchen Anlagen zur Er-
zielung irgendeiner Wirkung und anderſeits zu ihrer Deckung.

Hinſichtlich der praktiſchen Ausführung und Verwirklichung
dieſer Forderungen wird es ſich um folgende 4 Momente handeln.

1. Anlage einer Vollbahn von Wilhelmshaven über Aurich
nach Emden, geradlinig durch ganz Oſtfriesland, wozu die Vor-
arbeiten übrigens jetzt bereits im Gange ſind, ſo daß man mit der

Fertigſtellung der Bahn im Jahre 1910 rechnet.
2. Schiffbarmachung des Ems-Jadekanals für Torpedoboote

ebenfalls von Wilhelmshaven bis Emden, übrigens ſchon ein Bis-
marckſcher Plan, damit dieſe ebenſo leicht und bequem vor der
Ems wie vor der Jade dem Feinde entgegentreten können, und
in Verbindung
Wilhelmshaven.

damit der Ausbau des Nordoſtſeekanals vie

3. Schaffung eben des eingangs erwähnten befeſtigten Hafens
auf Borkum.

4. Anlage eines das Emsfahrwaſſer, das dort nur 15 Kilo-
meter Breite hat (nach der holländiſchen Küſte zu) beherrſchenden
Kriegshafen unterhalb der Knock, wo auch eine vorzügliche Reede
für Kriegsſchiffe größter Ausdehnung von Natur vorhanden iſt.
der h dort ein Sperrfort anzulegen, iſt ſchon Jahrhun

e alt.
Die letzterwähnte Planung ſpeziell wurde auch bei der An

weſenheit des Kaiſers anläßlich der Einweihung des Emder
Hafens (1901) an hervorragender Stelle lebhaft erörtert und
ſchon damals der Wunſch ausgeſprochen, daß bei Emden wenigſtens
eine Marineſtation für Kreuzer und Torpedoboote eingerichtet
werden möchte, und ferner vom Kaiſer ſelbſt betont: die Hebung
und Sicherung des Emder Hafens ſei mehr als eine örtliche oder
provinzielle Frage, ſondern eine Angelegenheit von großer na
tionaler Tragweite.

Das Befeſtigungswerk an der Knock müßte natürlich ganz
unabhängig vom Emder Hafen ausgeführt werden, in zwei völlig
geſonderten Unternehmungen, denn ein Handelshafen, wie der
Emder, könnte ſelbſtverſtändlich nicht zugleich militäriſchen Zwecken
unterſtellt werden, ohne die ſchwerſte Einbuße an der Beweglichkeit
und Bewegungsfreiheit ſeines Verkehrs zu erleiden.

Die „Berl. N. N.“ bemerken zu dieſen intereſſanten
Ausführungen:

Nach unſeren Jnformationen eilen dieſe Mitteilungen
den Tatſachen voraus, wie ſich unter anderem auch aus dem
für das laufende Rechnungsjahr beſtehenden Reichshaus-
haltsetat ergibt, der keinen Titel ſelbſt nicht einmal für
die Aufſtellung derartiger Vorarbeiten enthält, ge
ſchweige denn Forderungen für ein ſolches Ausführungs-
projekt aufzählt. Die von Jahr zu Jahr wachſende Be
deutung des Emder Hafens im Zuſammenhang mit dem
Ems--Jadekanal, den neuen Projekten in der Umgegend des
Emder Außenhafens und der Umgeſtaltung der Fahrwaſſer-
Verhältniſſe zwiſchen Emden und Borkum uſw., iſt gewiß
nicht zu unterſchätzen, da alle dieſe Fragen auch von wachſen-
der Bedeutung für unſere Kriegsflotte ſind, die alle darauf
hinaustreiben müſſen, in Emden reſp. auf Borkum ſich einen
neuen Stützpunkt bis zu einem gewiſſen Grade für unſere
Seeſtreitmacht zu ſchaffen. Wann dieſer Zeitpunkt aber ge-
kommen iſt, das zu beurteilen, muß den betreffenden
Reichsbehörden überlaſſen bleiben.“

Staats miniſter Hobrecht wird wegen ſeines hohen Alters
ſein Landtagsmandat für den Wahlkreis Berent-Dirſchau
niederlegen zals ſein Nachfolger iſt Bürgermeiſter Eich
hardt-Dirſchau in Ausſicht genommen. Hobrecht gehört dem
Abgeordnetenhauſe ſeit 1879 als Mitglied der nationalliberalen
Partei an.

Betriebsunfälle von Beamten. Für die Berechnung der
Bezüge für Hinterbliebene von Staatsbeamten, die im Dienſte
einen Betriebsunfall erlitten haben, iſt von den Miniſtern
der Finanzen und des Jnnern eine Ausführungsanweiſung er
laſſen worden. Stirbt ein aktiver, unmittelbarer Staatsbeamter
infolge eines im Dienſte erlittenen Betriebsunfalles und ſtehen
den Hinterbliebenen infolgedeſſen Anſprüche auf Grund des
UnfallFürſorgegeſetzes zu, ſo werden dieſe berechnet, je nachdem
der Beamte eine etatsmäßige Stelle bekleidete oder ohne den Vor
behalt angeſtellt war, oder, ohne eine etatsmäßige Stelle zu be
kleiden, unter dem Vorbehalte des Widerrufs oder der Kündigung,
alſo ohne Penſionsberechtigung. Die Anſprüche der Witwen und
Waiſen regeln ſich dementſprechend. Hat ein unmittelbarer
Staatsbeamter im Dienſte einen Betriebsunfall erlitten, und
ſtirbt er dann als aktiver Beamter, ohne daß ſein Tod eine Folge
des Unfalles iſt, ſo kommt das UnfallFürſorgegeſetz überhaupt
nicht zur Anwendung. Ausführliche Beſtimmungen regeln den
e daß ein aus dem Staatsdienſte ausgeſchiedener Beamter
trrbt.

Die Schellaffäre und der Katholikentag. Je näher
der Eröffnungstermin des Katholikentages heranrückt, deſto
deutlicher wird, daß die Unterwerfung derjenigen Geiſtlichen
und Biſchöfe, welche den Denkmalsaufruf unterzeichnet
hatten, unter den Willen des Papſtes eine vollſtändige iſt.
Nunmehr hat auch der Biſchof Henle von Regensburg
den Papſtbrief an Commer in ſeinem Diözeſanblatt ver
öffentlicht, womit er ſich ſelbſt als einer der Freunde Schells
vor Klerus und Laien der zweifelhaften Katholizität“ be-
zichtigt. Der ebenſo betroffene Bamberger Erz-
biſchof war wenigſtens ſo vorſichtig, ſeine und Biſchof
Henles Verwahrung gegen jene Unterſtellung in derſelben
Nummer ſeines Amtsblattes mit zu ver öffentlichen. Um
aber den Sieg auf der ganzen Linie zu erzwingen, hat der
Reichs und Landtagsabgeordnete Liborius Gerſtenberger
den Würzburger Katholikentag aufgefordert, ſich unter das
Zeichen des Kampfes gegen Profeſſor Merkle zu ſtellen. Vor
einigen Tagen haben die Blätter einen Briefwechſel ver-
öffentlicht, wonach Profeſſor Merkle das Verlangen auf Be
rückſichtigung der von ihm und ſeinen Freunden vertretenen
theologiſchen Richtung auf dem Katholikentage ſtellt. Vom
Vorſitzenden des Lokalkomitees, dem Reichstagsabgeordneten
Juſtizrat Dr. Thaler, wurde mit etwas höhniſchen Worten
darauf geantwortet, daß es einer ſolchen Garantie, wie ſie
Profeſſor Merkle erwarte, nicht bedürfe, da die Angelegen-

heit der Reformkatholiken wie die Schell-Kontroverſe in
Würzburg ebenſowenig wie in Eſſen und Straßburg zur
Tagesordnung zugelaſſen werden würden. Die Reform-
katholiken ſind alſo mundtot gemacht. Da wird ihnen freilich
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nichts weiter übrig bleiben, als ſich vom Würzburger
Katholikentag gänzlich fern zu halten.

Die polniſche Preſſe über das Enteignungsgeſetz.
Gerade jetzt, wo der Deutſche Tag die Forderung nach dem
Enteignungsgeſetz energiſch geſtellt hat, iſt es intereſſant, zu
ſehen, was die Poſener „Praca“, die früher von dem be-
kannten Güteragenten Biedermann verlegt wurde, dagegen
auszuſagen hat. Die Polen Preußens verſuchen nach dieſem
Blatt erſt gar nicht, die „europäiſche Meinung“ gegen die
Enteignung in Bewegung zu ſetzen oder Proteſtverſamm-
lungen abzuhalten. Beide Mittel würden „nichts nützen“.
Wörtlich heißt es dann:

„Wir geſtehen aufrichtig, daß wir es vorziehen würden, wenn
die polniſche Bevölkerung alle dieſe Projekte mit dumpfem
Schweigen aufnähme, mit einem Schweigen, das ein unheil-
verkündendes Murren verhaltener Wut, das Verachtung iſt; denn
wir können heute unſere Unbilden nur mit Verachtung heim-
zahlen. Dieſes verächtliche Schweigen wird unſeren Bedrückern
ſchwerer auf dem Gewiſſen laſten als die lauteſten, feierlichſten
Proteſte, hat doch Chroszez (ein oberſchleſiſcher Bergmann, der
ſich weigerte, ſeine ohne Erlaubnis errichtete Heimſtätte zu ver-
laſſen und bei dem Kampfe mit dem Gendarmen von dieſem er-
choſſen wurde) geſchwiegen, geduldet; wir alle wiſſen, was er
at, als die Grenze ſeiner Geduld überſchritten war. Wir möchten

dieſen ſchrecklichen Vorfall nicht in einer böſen Stunde in Er-
innerung bringen, das aber ſteht feſt, daß die Regierung ſich aus
unſeren lauten, feierlichen und papierenen Proteſten nichts oder
ſehr wenig macht.“

Budgetbewilligung und rote Jnternationale.
Es kann heute kaum noch einem Zweifel unterliegen,

daß die ſozialdemokratiſche Fraktion der Zweiten württem-
bergiſchen Kammer ſich hauptſächlich aus dem Grunde hat
beſtimmen laſſen, den Parteigrundſätzen zuwider für das
geſamte Budget zu ſtimmen, weil der Zuſammentritt der
roten Jnternationale in Stuttgart bevorſtand. Der Stutt-
garter Mitarbeiter des „Vorwärts“ hat zur Rechtfertigung
der Haltung der württembergiſchen Sozialdemokratie ge
ſchrieben: „So kann wohl gerade gegenwärtig mit einem
gewiſſen Recht darauf hingewieſen werden, daß es zweifel-
haft erſcheint, ob auch in einem anderen Bundesſtaate die
Vorbereitungen zur Tagung des internationalen ſozia-
liſtiſchen Kongreſſes in gleicher Weiſe ihren ungeſtörten
Fortgang hätten nehmen können.“ Und die „Stuttgarter
Tagwacht“ bemerkt, eine eingehende Darlegung der Beweg-
gründe, die die Fraktion zur Budgetbewilligung beſtimmt
hätten, und die noch keineswegs erſchöpfend wiedergegeben
worden ſeien, werde erſt nach dem internationalen Kon-
greß erfolgen. Demnach haben die württembergiſchen
„Genoſſen“ nur als vorſichtige Leute, als echte Opportuniſten
gehandelt, indem ſie die Parteigrundſätze einfach ignorierten.
Wenn alſo die offizielle Sozialdemokratie in der Oeffentlich-
keit auch über die Haltung der württembergiſchen Fraktion
ſchilt, ſo hat das nichts zu ſagen und iſt nicht ſo ernſt ge-
meint. Jm ſtillen freut ſich die ſozialdemokratiſche Partei-
leitung ja doch darüber, daß das ſchlaue Vorgehen der „Ge-
noſſen“ in der Zweiten württembergiſchen Kammer auch
das letzte Hindernis für die ungeſtörte Tagung der inter-
nationalen Sozialrevolutionäre hinweggeräumt hat. Der
„loyalen“ Sozialdemokratie iſt denn auch ſchon eine ſichtbare
Belohnung zuteil geworden. Wie nämlich die „Stuttgarter
Tagwacht“ mitteilt, hat das Empfangskomitee für den
internationalen Sozialiſtenkonkreß in einem von der Eiſen-
bahnverwaltung eingeräumten, in der Mittelhalle des Stutt-
garter Bahnhofes befindlichen Warteraum ſein Haupt-
quartier aufgeſchlagen. Die auf dem Bahnſteige III und in
der Mittelhalle befindlichen Zugänge zum Empfangsbureau
ſind mit Plakaten verſehen, die durch Tannenreis und rote
Draperien geſchmückt ſind, und zur Erleichterung des Ver-
kehrs ſteht dem Empfangskomitee ein beſonderer Fernſprech-
automat zur Verfügung. Das iſt mehr, als ſelbſt im
badiſchen Muſterländle der Sozialdemokratie zugeſtanden
worden iſt. Aber freilich, die badiſchen „Genoſſen“ haben
in den letzten Jahren ſich dem Berliner Parteivorſtande ge-
fügt und grundſätzlich gegen das Budget geſtimmt.

Sozialdemokraten als Arbeitgeber. Aus Ronne-
burg in Sachſen- Altenburg wird folgende Jlluſtration zu
dem Thema Sozialdemokraten als Arbeitgeber“ gemeldet:
Der Zigarrenfabrikant Zein, der ſich aus kleinen Anfängen
emporgeſchwungen hat und der früher ſozialdemo-
kratiſcher Stadtverordneter und bis vor kurzem
eingeſchriebenes Mitglied des ſozialdemo-
kratiſchen Vereins war, beſchäftigt in ſeiner Fabrik
in der Mehrzahl waſchechte „Genoſſen“, ſo u. a. einen
ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten
und zugleich Vorſitzenden der Ortskrankenkaſſe. Jm Verein
mit anderen Kollegen waren dieſe in einer Ortſchaft, wo eine
Filiale der Zigarrenfabrik errichtet war, mit der Agitation
unter den Tabakarbeitern tätig. Als Zein dies zu Ohren
kam, warf er drei Arbeiter mit 12-, 11- und 9 jähriger Be-
ſchäftigungsdauer kurzerhand auf die Straße. Zu
einem Arbeiter ſagte er wörtlich: „Beim erſten Artikel, der
über mich in dieſer Angelegenheit in der „Volksztg.“ ſteht,
fliegen ſämtliche Arbeiter raus!“ Die
„Altenb. Volksztg.“, das Organ der „Genoſſen“, iſt nun
ganz außer ſich über dieſen Streich eines der Jhrigen. Sie
ſchreibt u. a.

„Daß die Kollegen ihre Agitation auch auf dieſe Arbeiter
ausdehnten, iſt ihr gutes Recht und dürfte Herrn Zein verdammt
wenig angehen, da wir erfreulicherweiſe noch nicht ſo weit ſind,
bei den Arbeitgebern untertänigſt um Erlaubnis anzufragen. Der
Protzenſtandpunkt und Unternehmerſcharfſinn
mußte gezeigt werden, zumal die Entlaſſenen zu den beſten Agi-
iatoren des Verbandes gehören. Kann es eine größere Schnei-
digkeit geben, als dieſe? Statt mit den Arbeitern in an-
ſtändiger, gebildeter Weiſe die entſtandenen Differenzen aus der
Welt zu ſchaffen, mit ihnen zu verhandeln, tritt er in dieſer Weiſe
auf. Wir können ſchon heute verſichern, trotz Drohungen und
Verfolgungen werden wir nicht nachlaſſen, weiter zu agitieren, ſo
lange es uns beliebt.“

Daß der „Protzenſtandpunkt“, der „Unternehmerſcharf-
ſinn“ und die „Schneidigkeit“ gerade bei den „Genoſſen“, die
es zum Arbeitgeber gebracht haben, beſonders ausgebildet
ſind, weiß heutzutage jedes Kind. Darüber ſollte ſich doch die
„Altenburger Volksztg.“ nicht mehr aufregen.

Ausland.
Die Könige Viktor Emanuel und Eduard.

„Giornale d'Jtalia“ verzeichnet unter Vorbehalt ein in
Meſſina umlaufendes Gerücht, nach welchem König Eduard
von England mit dem König Viktor Emanuel von Jtalien
während der Seemanöver in den Gewäſſern von Meſſina zu-
ſammentreffen ſoll.

Crozier und Clemenceau.
Der franzöſiſche Botſchafter in Wien Crozier hatte am 20. Auguſt

in Karlsbad Beſprechungen mit dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
Clemenceau.

r

OeſterreichUngarn.

Sozialpolitiſche Geſetze.
Durch eine am Dienstag erlaſſene Verordnung des ungariſchen

Ackerbauminiſters Daranyi ſind zwei ſozialpolitiſche Geſetze ins
Leben getreten. Das Geſetz, welches die Rechtsverhältniſſe zwiſchen
Landwirten und landwirtſchaftlichen Arbeitern zum Gegenſtand
hat, ſtellt Arbeitgeber und Arbeiter rechtlich gleich und bedroht
Uebergriffe gegen Bedienſtete mit Strafe. Es ſtellt im Jntereſſe
der Bedienſteten Schutzmaßregeln auf; ſo hebt es das häusliche
Züchtigungsrecht Dienſtboten gegenüber auf, verlangt für ſie ge-
ſunde Wohnungen und fordert, daß der in Geſtalt von
Naturalleiſtungen zu zahlende Lohn erſtklaſſig ſei. Ehefrauen
ſowie Kinder unter 12 Jahren müſſen im Falle einer Krankheit
auf Koſten des Arbeitgebers während eines Zeitraums von
45 Tagen ärztliche Pflege erhalten. Zahlreiche Beſtimmungen
berechtigen die Bedienſteten im Falle nicht entſprechender Be-
handlung, unpünktlicher Lohnzahlung oder ſchlechter Verpflegung,
den Dienſtvertrag ſofort zu kündigen. Das zweite Geſetz handelt
von ſtaatlicher Unterſtützung land wirtſchaftlicher Arbeiterhäuſer
und bezweckt, die Arbeiter durch Bezahlung des bisherigen Haus-
zinſes in den Beſitz des Hauſes gelangen zu laſſen.

Spanien.

Die Intereſſen in Afrika.
Die „Gaceta de Madrid“ veröffentlicht ein königliches Dekret,

durch das der Staatsminiſter ermächtigt wird, mit der ſpaniſch-
afrikaniſchen Geſellſchaft zur Förderung der ſpaniſchen Intereſſen
in Afrika einen Kontrakt abzuſchließen. Die Geſellſchaft erhält
einen Staatszuſchuß von 500 000 Peſetas gegen die Verpflichtung
einer Gewinnabgabe von 50 Prozent an den Staat. Das Pro-
gramm der Geſellſchaft ſieht die Anlage von gewerblichen Unter-
nehmungen, den Bau von Häfen, die Anlage von Waſſerleitungen,
ſowie die landwirtſchaftliche Erſchließung von Ländereien ſowohl
in den nordafrikaniſchen Beſitzungen als auch an der Küſte der
Sahara und am Golf von Guineag vor.

Türkei.

Das Ausnahmegericht von Saloniki
verurteilte 7 Einwohner des bulgariſchen Dorfes Gewedſchik
wegen Mitſchuld an dem Verſuche der Entführung des Oberſten
Elliot zu Freiheitsſtrafen. Zwei Einwohner, darunter der Orts-
vorſteher, wurden zu 12 Jahren, drei zu 7 Jahren und zwei zu
3 Jahren Kerker verurteilt; 8 Angeklagte wurden freigeſprochen.
Oberſt Elliot wurde als Zeuge vernommen. Der Verhandlung
wohnten der engliſche Generalkonſul ſowie die Generalkonſuln
der Ententemächte bei.

Der Streit mit Perſien.Der perſiſche Botſchafter in Konſtantinopel proteſtierte bei der
Pforte ernſtlich, weil die türkiſchen Truppen trotz der gegebenen
Verſicherungen fortgeſetzt auf perſiſchem Gebiete vorrücken, und
verlangte die Zurückziehung der Truppen. Der Botſchafter erhob
am geſtrigen Dienstag wiederum Vorſtellungen und verlangte
kategoriſch eine Antwort, ob die türkiſchen Truppen zurückgezogen
werden würden oder nicht. Die Pforte unterbreitete das Ver
langen Perſiens ſofort dem Hildiz. Perſiſchen Nachrichten zu
folge befanden ſich die türkiſchen Truppen am 18. Auguſt in
Bend, drei Kilometer von der Stadt Urmiga. Der ruſſiſche Bot-
ſchafter in Konſtantinopel konferierte am 20. cr. mit dem Miniſter
des Aeußeren, wobei der Konflikt an der türkiſch-ruſſiſchen
Grenze zur Sprache kam. Es verlautet, daß der ruſſiſche Bot-
ſchafter dem Miniſter den Bericht des ruſſiſchen Konſuls in
Urmia mitgeteilt habe. Auch die neueſten Depeſchen aus
Teheran melden übereinſtimmend, daß die türkiſchen Truppen
die gemeldeten perſiſchen Orte noch immer beſetzt halten.

Das Defizit der mazedoniſchen Finanzen
beträgt 300 000 Pfund Sterl., darunter 100 000 Pfund, die noch an
Lieferanten von Armeeproviant zu zahlen ſind. Die Truppen-
löhnungen ſind ſeit drei, die Zivilgehälter ſeit zwei Monaten
nicht bezahlt, da die Eingänge aus der Zollerhöhung und die
Steuereingänge in der letzten Zeit ungenügend waren. Alle
Finanzdelegierten telegraphierten an die Botſchafter, ſie möchten
bei der Pforte dringende Schritte zur Flüſſigmachung der im
ehren Atoton vorgeſehenen 250 000 Pfund Sterling unter-
nehmen.

Afrika.

Aus Marokko.
Der franzöſiſche Geſchäftsträger in Tanger erhielt einen

vom 11. Auguſt datierten Brief des Miniſters des Aeußeren Ben
Sliman, der nochmals das Bedauern des Machſen über die Metze-
leien in Caſablanca zum Ausdruck bringt. Ben Sliman erklärt,
daß die marokkaniſche Bevölkerung die Veranlaſſung für die An-
weſenheit der franzöſiſchen Truppen in Caſablanca noch nicht kenne
und ſpricht die Hoffnung aus, daß die freundſchaftlichen Be-
ziehungen des Machſen zu Frankreich keine Trübung erfahren
werden.

Das Reuterſche Bureau meldet aus Caſablanca vom
19. er., nach Schätzung der dortigen Juden betrage die Zahl der
am Sonntag getöteten Araber 2080; doch ſei die Schätzung
wohl zu hoch. Dasſelbe Bureau meldet aus Tanger vom 20 cr.,
daß der deutſche Dampfer „Oldenburg“ von Saffi dort ange-
kommen iſt und einige Flüchtlinge mitgebracht hat. Dieſe be-
richten, daß Saffi am letzten Donnerstag durch einen Angriff von
Ma el Ainin bedroht wurde, der Kaid ſei jedoch hinausgeritten
und habe Ma el Ainin bewogen, ſeinen Marſch fortzuſetzen. Die
Bevölkerung der Stadt iſt äußerſt beunruhigt; viele
Europäer bleiben aber, da ſie große Vorräte an Getreide dort
haben. Mogador iſt ruhig obgleich der Fortzug weiter
dauert; in Rabat herrſcht ebenfalls Ruhe. Jn Tanger
ſind 500 Mann ſcherifiſcher Elitetruppen eingetroffen, die
vielleicht zur Aufrechterhaltung der Ordnung nach Mazagan
weiter gehen werden. Nachrichten aus Fe z beſagen: Der fran-
zöſiſche Konſulatsverweſer, der einen Ausbruch vo Fanatismus
gegen die Franzoſen unter den Eingeborenen befürchtet, hat den
heutigen Tag (Mittwoch) für den Abzug der franzö-
ſiſchen Kolonie beſtimmt; die franzöſiſche Militärmiſſion
wird Fez aber nicht verlaſſen. Ob der Konſulatsverweſer zurück-
kehren wird, iſt unbekannt. Die europäiſche Kolonie
befindet ſich in Sorge. Der Machſen wird, wenn erforderlich,
für die abziehenden Franzoſen und anderen Europäer eine Schutz
wache ſtellen. Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgendes
Telegramm:

Köln, 20. Auguſt. Ein Telegramm der „Kölniſchen Ztg.“
aus Tanger von heute meldet: Sonderboten aus Marra eſch
ſind in Mazagan eingetroffen und beſtätigen, daß der Bruder
des Sultans und Statthalter von Marrakeſch, Muley Hafich, ſich
hat zum Sultan ausrufen laſſen. Mazagan iſt ruhig.
Aus allen Teilen Marokkos erging an den Sultan die Auffor-
derung, gegen Caſablanca und Udſchda einen Kriegszug zu unter
nehmen.

Nordamerika.

Ein bedeutungsvoller Vortrag Taft's.
Aus Columbus (Ohio) meldet man uns unterm 20. Auguſt:

Der Staatsſekretär des Krieges, Taft, hielt vor dem republika
niſchen Klub von Ohio einen Vortrag, in dem er auf den Wohl
ſtand des Landes hinwies und dann ausführte, daß die öffentliche
Meinung eine Abſtellung der Mißbräuche fordere, die aus dieſem
Wohlſtand herausgewachſen ſeien. Er ſchilderte dann das

Eiſenbahnfrachtgeſetz vom Juni 1906, das die Män
die mit dem Eiſenbahnſyſtem verknüpft ſeien, bekämpfe und n.
widerhandlungen gegen ſeine Beſtimmungen ſowohl mitGefän a
wie mit Geldſtrafe ahnde, aber nicht weit genugge h e 22
der Erörterung der Truſtgeſetzgebung führte Taſt u
er neige der Anſicht zu, daß die Zeit für eine Verbeſſerung
Antitruſtgeſetzes nahe ſei, um noch weiter ins einzelne hinein d
Mängel zu begrenzen, gegen die es ſich richtet, und die Kunſt
griffe zur Monopolbildung im Handel, welche gerichtliche Verg
gungen und Unterſuchungen als gegenwärtig üblich an den
gebracht hätten, zu treffen. Der Redner wies ferner auf d
Schwierigkeiten hin, die Gründer ungeſetzlicher Truſtbildung,
ins Gefängnis zu bringen. Er lege den kürzlichen Kursſturg
der WallStreet nicht Rooſevelt, ſondern der Verletzung des W
ſetzes zur Laſt. Der Redner erklärte dann, im Prinzip Anhänger
des Schutzgolles zu ſein. Es ſcheine, daß die Mehrzahl d
extremen Schutzzöllner jetzt der Anſicht ſei, daß es nicht nur unklug
ſondern auch gefährlich ſein würde, wenn die republikaniſche P
ſich in dem nächſten nationalen Parteiprogramm nicht zur Tarif
reform verpflichte. Dieſe ſolle aber erſt nach der Präſidentenwahl
erfolgen, da ſie dann weniger von politiſchän Erwägungen beein,
flußt werde. Taft bezeichnete ſchließlich die Haltung der Protec,
tive National Aſſociation of Manufacturers zu gunſten der Tarif.
reviſion als äußerſt bedeutungsvoll.

Eine Rede Rooſevelts.
Aus Provinceton (Maſſachuſetts) wird uns unterm

20. Auguſt gemeldet: Bei der heutigen Grundſteinlegung eines
Denkmals zur Srinnerung an die Landung der engliſchen Se
ratiſten, der ſogenannten Pilgerväter, vor 300 Jahren, hie
Präſident Rooſevelt eine Rede, in der er ausführte: „Jmmer
mehr mache ſich in den Vereinigten Staaten der Wille geltend
daß niemand große Vermögen ver mittels be
ſonderer Privilegien oder unrechtlicher Hand
lungen anſammeln ſolle. Er befürworte ein nationale
Korporationsgeſetz für Körperſchaften, die an dem Ha ndel
zwiſchen den Einzelſtaagaten beteiligt ſeien. Jn bezug
auf die Regelung des Geſchäftsbetriebes der Eiſenbahn
geſellſchaften ſei bereits ein größerer Fortſchritt zu ver
zeichnen, aber es dürfe kein Stillſtand eintreten. Die Regierung
müſſe die Eiſenbahngeſellſchaften in derſelben Weiſe beguf,
ſichtigen und überwachen wie die Nationgl-
banken. Nach ſeiner Anſicht werde es ſchließlich dahin kommen
daß die Regierung Geſetze ſchaffen müſſe, nach denen zweckmäßige
geſchäftliche Kombinationen geſtattet ſind, die mit voller Offenheit
gebildet und von Regierung und Parlament gutgeheißen ſeien
Das Ziel der Regierung ſei, etwas Wirkſames zu finden, um die
Verurteilung von Truſtleitern bei ſtrafrecht-lichen Verfolgungen ſicher zuſtellen.

Aus Nah und Fern.
Zum Fall Hau. Profeſſor Aſchaffenburg hatte he

kanntlich in einem Schreiben an Dr. Dietz erklärt, daß er ſeit ſeinem
erſten Beſuch keinen Zweifel an der Unſchuld Haus hatte! Der Brief
lautet: Köln, 12. April 1907. Sehr geehrte gnädige Frau! Zufälliger
weiſe hatte ich heute gerade eine Unterredung mit der Tante Jhres
unglücklichen Mannes. Jch würde mich nicht nur für den Unglücklichen
ſelbſt, ſondern für Sie freuen, wenn das Ergebnis der ärzt
lichen Unterſuchung die Feſtſtellung der geiſtigen
Erkrankung ſein würde. Es würde für Sie zweifellos
eine außerordentliche Erleichterung ſein, wenn Sie an Jhren Mann
mit dem Bewußtſein zurückdenken könnten, daß er die furchtbare
Tat infolge ſeiner geiſtigen Erkrankung begangen
hat uſw. Mit vorzüglicher Hochachtung ergebener gez. Dr. Aſchaffenburg,
Nachdem die Familie Molitor, ſo wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben,
mit den ſchwerſten Anwürfen bedacht wurde, wird man es verſtehen,
daß ſie nun auch mit den Materialien hervortritt, die ihr zur Verfügung
ſtehen und von denen Gebrauch zu machen, ſie nicht beabſichtigt hatte.
Sie hätte ja ſonſt Gelegenheit gehabt, in der Hauptverhandlung das
Material vorzubringen.

Keſſelexploſion. Wie den Lemberger Blättern aus Boryslaw
telegraphiert wird, iſt Montag abend infolge einer Keſſelexploſion
in den Etabliſſements der Uryezer Petroleumgeſellſchaften in Tuſtano
wice ein Brand ausgebrochen. Die Werkſtätten und Keſſelhäuſer
dieſer Geſellſchaften wurden eingeäſchert. Der am weiteſten links
gelegene Barbaraſchacht blieb, da Windſtille herrſchte, unverſehrt.

Zum Tode verurteilt. Zwei Deutſche namens Scholkemeyher
und Winther, die vor einiger Zeit den Geldbriefträger Olſſon er
mordeten und ausraubten, wurden am 20. Auguſt in Stockholm zum
Tode verurteilt,

Großfeuer. Dem „Schwäbiſchen Merkur“ zufolge iſt im Pfarrdorf
Darmsheim bei Böblingen Großfeuer ausgebrochen. Bis Dienstag
nachmittag ſind 30 Häuſer abgebrannt, darunter das Pfarrhaus. Die
Kirche ſteht in Flammen. Die Löſcharbeiten werden durch Waſſer
mangel erſchwert. Nach einer ſpäteren Meldung hat der Brand in
Darmsheim infolge des ſturmartigen Windes ſo raſch um ſich gegriffen,
daß nach neueſter Meldung 68 Gebäude niedergebrannt ſind,
darunter die Gaſthäuſer „Zum Adler“ und „Zum Lamm“, ferner das
Haus des Bürgermeiſters und das Pfarrhaus. Die Kirche, von welcher

bereits der Turm brannte, das Rathaus und das Schulhaus konnten

gerettet werden. 58 Familien ſind obdachlos.
Die Blattern in Wien. Nach amtlichen Meldungen ſind in der

Woche vom 10. bis zum 17. Auguſt ſechs Erkrankungen an Blattern
in Wien vorgekommen. Die Zahl der Erkrankungen beträgt ſeit dem
Frühjahr d. J. 30 Fälle. Die Blätter ſehen dieſe Erkrankungen nicht
für beſorgniserregend an, zumal von zuſtändiger Seite umfaſſende

Maßregeln getroffen ſind, JZollgebühren. Jnfolge Wiederauſnahme des regelmäßigen Betriebes

auf der Oſtchineſiſchen Eiſenbahn hat der ruſſiſche Finanzminiſter
beſtimmt, daß vom 14. September d. J. ab das auf Gepäckſchein
gehende Gepäck der Fahrgäſte der Transſibiriſchen Bahn
über die Grenze geführt werden kann, ohne das eine Zoll-
gebühr in Wladiwoſtok, der Mandſchurei wie auch an der
europäiſchen Grenze zu entrichten iſt.

Der Ausſtand der Hafenarbeiter in Antwerpen nimmt zu;
am Dienstag arbeiteten nur etwa 100 Mann. Die Arbeitgeber be
ſchloſſen, neue engliſche Arbeiter anzuwerben. Der engliſche Abgeordneie
Wilſou verſuchte in einer Verſammlung, die engliſchen Arbeiter zu
überreden, daß ſie die Antwerpener Hafenarbeiter nicht erſetzen ſollten.
Wilſou iſt wieder nach England abgereiſt.

Die Telegraphiſten in Amerika. Nach einer Meldung der
„Frankfurter Zeitung“ aus NewYork richtete der Bundespräſident
der Telegraphiſten-Gewerkſchaſt eine Petition an die amerikaniſche und
die kanadiſche Regierung wegen Verſtaatlichung der Telegraphen.

Jm Mordprozeß Niederhofer rechnet die Anklagebehörde damit,
daß der im Zirkus Bavaria ermordete Kaufmann Hendſchel mit einen
kleinkalibrigen Revolver niedergeſchoſſen und dann mit einem Picke
vollends erſchlagen worden iſt. Es hat ſich nämlich ein Arbeiter
gefunden, dem nach dem Morde ein vorher beſchmutzt geweſener, dann aber
ſorgfältig gereinigter Pickel im Zirkus aufgeſallen war. Niederhofer hat
ſich auch vor einem jetzt ermittelten Zeugen dadurch noch ſelbſt ver
dächtig gemacht, daß er dieſem nach dem plötzlichen Verſchwinden des
Hendſchel erklärte, er garantiere dafür, daß H. nicht mehr komme. Die
nach monatelanger Unterſuchungshaft mit der Zubilligung eine C
ſchädigung als vermeintlich unſchuldig freigelaſſene Geliebte des in
hofer, eine Kellnerin namens Koch, iſt nach ihrer Freilaſſung ſpurlo
verſchwunden und wird jetzt aufs neue von der Behörde geſucht.

Geburt und Tod von Vierlingen. Den Landwirt Uhlandſchen
Eheleuten in Friedrichshöhe bei Rogowo waren, wie wir türzlics
berichteten, Vierlinge beſchert worden. Die Kleinen ſind die
Tage kurz hintereinander verſtorben.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Bad Köſen, 20. Auguſt. (Jn der ehrengericht-

lichen Unterſuchung) gegen Herrn Bürgermeiſter
Kretſchmar iſt allen in dieſer Sache kürzlich vernommenen

ugen folgender Beſcheid des Bezirkskommandos Naumburg
unterm 17. Auguſt zugegangen: „Jn der ehrengerichtlichen Unter
ſuchung gegen den Oberleutnant der Landwehr 1. Aufgebots
(Bürgermeiſter) Kretſchmar in Bad Köſen hat ſich herausgeſtellt,
und iſt durch vereidigte Zeugen erhärtet, daß das
äber Oberleutnant Kretſchmar verbreitete Gerücht bös willig
erfunden iſt und nichts Wahres enthält. Ober-
leutnant Kretſchmar iſt vollkommen gerechtfertigt
und das Bezirkskommando hat in keiner Weiſe Veranlaſſung,
egen ihn ehrengerichtlich einzuſchreiten. Jch bitte Eure Wohl
ehoren hiervon Kenntnis zu nehmen. Gleichfalls bitte ich, fte

das Gerücht, durch welches die ehrengerichtliche Unterſuchung not
wendig wurde und welches, wie ſchon oben geſagt, ſich als d urch
weg erfunden und unwahr erwieſen hat, nochmals in
ſpäterer Zeit wieder auſtreten, demſelben entgegenzutreten.
Goetz, Oberſtleutnant z. D. und Begirkskommandeur.“ Durch
dieſe Entſcheidung dürfte der Weg für das weitere bürgerliche
Strafverfahren geebnet ſein, das dem Vernehmen nach ſchon bean
tragt worden iſt.

Lützen, 20. Auguſt. („Die grüne und blaue Bri-
g a de“.) Bei der Enthüllung der Guſtav Adolf- Kapelle werden
nach eingeholter Genehmigung in Berlin auch die 13 ſchwediſchen
Regimenter vertreten ſein, die am 16. November 1632 hier
unter dem Heldenkönig kämpften; die Vertretung wird (ſo leſen
wir in der „Magdeb. Ztg.“) durch Offiziere, Unteroffiziere und
Mannſchaften erfolgen. Jn der Schlacht fochten unter dem un-
mittelbaren Befehl Guſtav Adolfs auf dem rechten Flügel die
Truppen von Lödermanland, Uppland, Oſt und Weſtgotland,
Smaaland und Finland, die Mitte unter dem der Waſadynaſtie
rerwandten Grafen Niels Brahe beſtand aus der königlichen Leib

rde, der grünen, der blauen und der „ſchwediſchen“ Brigade;
dadie letztere dieſen beſonderen Namen führt, dürften die grüne und
die blaue Brigade überwiegend aus Deutſchen beſtanden haben.
Ganz deutſch waren der linke Flügel unter dem Herzog Bern
hard von Sachſen-Weimar, der dann nach dem Tode des
Königs den Oberbefehl übernahm und die Schlacht ſiegreich zu
Ende führte, und das zweite Treffen unter dem General Knyp-
hauſen. Die an der Schlacht beteiligt geweſenen ſchwediſchen
Truppen haben alſo überwiegend den eigentlichen Kernprovinzen
des Landes angehört, wenn dabei die Thalmänner („Darle-
larlier“) nicht genannt werden, dann dürften ſie vorzugsweiſe die
lönigliche Leibgarde gebildet haben. Die ſchwediſchen Truppen
werden noch heute zumeiſt nach den Provinzen benannt und rekru-
tiert und haben auch bis tief in das 18. Jahrhundert hinein
Fahnen mit den Provinzwappen geführt.

Erfurt, 20. Auguſt. (Schwere Unglücksfälle.)
Am Sonnabend wurde in der Nähe des Roten Berges der Geſchirr-
führer Schilling von einem mit Steinen beladenen Wagen
überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß er auf dem Transport nach
dem Krankenhaus ſtarb. Sonntag abend geriet auf dem
Schützenfeſtplatz ein 20jähriges Mädchen unter die Räder
eines Wagens in einem Automobilkaruſſell. Die Unglückliche
wurde eine größere Strecke im Kreiſe geſchleift und dann von
h Karuſſellwagen überfahren. Mit ſehr ſchweren Ver-
letzungen am Kopſe und an beiden Beinen wurde ſie ins
Krankenhaus gebracht. Auf dem Bahnübergang der Leipziger-
ſtraße wurde Montag vormittag von dem nach Langenſalza fah-
renden Perſonenzug ein Fuhrwerk erfaßt und überfahren. Der
Kutſcher wurde mit ſchweren Verletzungen vom
Platze getragen der Wagen iſt vollſtändig zertrümmert. Die
Pferde gingen durch und kamen mit heiler Haut davon.

Halberſtadt, 20. Auguſt. (Zu den Typhus-
erkrankungen) erläßt die ſtädtiſche Geſundheitskommiſſion
folgende Erklärung: Um übertriebenen Gerüchten über eine vor
handene Typhus Epidemie entgegenzutreten, teilen wir mit, daß
im Laufe der letzten Monate im ganzen bis zum 17. Aug. 30 Typhus
fälle feſtgeſtellt ſind. Es liegt daher keine Veranlaſſung zur Beun-
ruhigung vor, zumal Typhuserkrankungen in gewiſſem Umfange ſich
alljährlich hier wie auch in anderen Städten wiederholen. Es braucht
ſeitens der Bevölkerung nur die nötige Vorſicht im Verkehr mit
Typhuskranken angewandt und es muß von jedem Thyphusfalle
ſofort Anzeige gemacht werden. Jn den nächſten Tagen werden
wir weitere Mitteilungen folgen laſſen. Die ſtädtiſche Geſund-
heits Kommiſſion.

Wimmelburg, 20. Auguſt. (Ein bedauernswerter
Unglücksfall) hat Sonntag nachmittag Herrn Rittmeiſter
Arnold mit Frau und Kind auf einer Spazierfahrt in Wimmel-
burg betroffen. Das „Eisl. Tagebl.“ ſchreibt dazu: Als das Ge
ſchirr dort die Maſchinenſtraße paſſiert hatte, mußte es, um nach
dem Knöffelſchen Neubau zu gelangen, die links von dieſer ab-
zweigende, ſehr abſchüſſige Straße zum Umwenden benutzen.
Dabei bäumte ſich plötzlich das Pferd, der Wagen kippte um und
die drei Jnſaſſen wurden auf einen an der Unfallſtelle auf-
geſchichteten Backſteinhaufen geſchleudert. Alle drei, beſonders das
Kind, erlitten zum Teil erhebliche Verletzungen. Ein
Mitglied der Sanitätskolonne leiſtete die erſte Hilfe. Das Pferd
raſte, ohne weiteren Schaden zu nehmen, mit dem Wagen nach
Eisleben zurück und wurde erſt in der Halleſchenſtraße angehaltken.

Altenburg, 19. Auguſt. (Blutiger Streit.) Jm
benachbarten Roſitz entſtand geſtern abend während einer
Theatervorſtellung in einem Gaſthauſe Streit unter einigen Zu-
ſchauern, der ſich nachher auf der Straße fortſetzte. Jm Verlaufe
desſeben erhielt der Dienſtknecht Gerth zahlreiche Meſſerſtiche
in den Rücken und Unterleib, ſo daß er ſofort tot zuſammenbrach.
Ein zweite Perſon wurde durch Meſſerſtiche ſo ſchwer verletzt,
daß ſie beſinnungslos in das Landeskrankenhaus in Altenburg
gebracht werden mußte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Wien, 20. Auguſt. Den Blättern zufolge ſind die Ver-

handlungen der Hoftheaterbehörde mit Weingartner wegen
Uebernahme der Direktion in der Hofoper mit dem
1. Januar 1908 dem Abſchluſſe nahe.

Kongreſſe und Ausſtellungen
W. Berlin, 20. Auguſt. Der Senat der Stadt Hamburg hat

den 14. Jnter nationalen Kongreß für Hygiene
und Demographie zu einer Beſichtigung der hygieniſchen
Anſtalten Hamburgs eingeladen. Der Ausflug dahin findet nach
Schluß des Kongreſſes für 500 Teilnehmer, auch Damen, ſtatt.
Die Stadt Hamburg läßt eine größere Denkſchrift, welche als
Führer für die Beſichtigungen dienen ſoll, herſtellen, und plant
einen feſtlichen Empfang im Rathauſe. Ein Ortskomitee bereitet
den Empfang und die Führung der Gäſte vor. Die Wohnungs-
beſchaffung hat das Reiſebureau der Hamburg-Amerika-Linie,
Berlin W. 64, Unter den Linden 8, übernommen.
fernt

Letzte Tegramme.
Hamburg, 20. Aug. Die ſtädtiſchen Gasarbeiter haben

beſchloſſen, die Arbeit an einem noch von der Ortsverwaltung
zu beſtimmenden Termin niederzulegen, weil die Behörden
ihre Forderungen abgelehnt haben.

Elberfeld, 20. Aug. Jn der Eiſengießerei von Jäger
wurden ſechs Gießer durch Herausſpritzen von flüſſigem

s einer Gießkanne ſchwer, zum Teil lebensgefährlich

n

Emden, 20. Aug. Der Tarif der Hafenarbeiter iſt für
die Zeit von Neujahr 1908 bis Neujahr 1909 verlängert
worden.

Nürnberg, 20. Aug. Der Arbeitgeberverband des Bau-
gewerbes hat beſchloſſen, falls der Ausſtand bei der Bau-
firma Friſch übermorgen nicht aufgehoben iſt, bis Sonn-
abend alle Bauarbeiter von Nürnberg und Fürth aus-
zuſperren.

Petersburg, 20. Aug. Vor dem hieſigen Militärgerichts-
hof begann heute die Verhandlung gegen 18 Perſonen, die
angeklagt ſind, ein Attentat gegen den Kaiſer, den Groß-
fürſten Nikolaus und Stolypin vorbereitet zu haben. Die
Oeffentlichkeit iſt ausgeſchloſſen. Die Angeklagten, unter
denen ſich ſieben Frauen befinden, ſtellen bis auf wenige ihre
Schuld in Abrede.

Uesküb, 20. Aug. Eine bulgariſche Bande unter
Führung des Woiwoden Apoſtol, die den reichen Spaniolen
Maluch gefangen genommen hat, verlangt für deſſen Aus-
lieferung 100 000 Mk. und droht mit der Ermordung des Ge-
fangenen bei Verweigerung des Löſegeldes.

London, 20. Aug. Das Oberhaus nahm in zweiter
Leſung an das Geſetz, das die Heirat mit der Schweſter der
verſtorbenen Frau rechtskräftig macht, und das Patentgeſetz.

Chicago, 20. Aug. Die Polizei hat eine Bande von
armeniſchen Erpreſſern aufgehoben, die ſeit längerer Zeit in
Chicago und NewYork zahlreiche Gewalttaten verübt hat.
20 der gefährlichſten Mörder und Erpreſſer wurden ver-
haftet. Ein mitverhafteter Rädelsführer ſagte aus, die
Bande hätte den Plan gehegt, den Sultan der Türkei zu
ermorden.

Ottawa, 20. Aug. Die Regierungsbehörden ſchätzen die
Weizenernte im Weſten auf über 95 Millionen Buſhels.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 21. Aug: 200 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Wanderer-Fahrradwerke vorm. Winklhofer u. Jaenicke,
Aktiengeſellſchaft, in Chemnitz-Schönau. Von der Direktion wird
hervorgehoben, daß die Geſellſchaft fortlaufend ſtark beſchäftigt iſt.
Für das am 30. September zu Ende gehende Geſchäftsjahr dürfte
alſo mit einem gegen das Vorjahr geſteigerten Geſamtreſultat
zu rechnen ſein.

y. Eiſeninduſtrie zu Menden und Schwerte. Der Ge-
neraldirektor teilt mit, daß das Gewinnergebnis pro
1906,07 vorausſichtlich ein weſentlich größeres ſein werde
als im vergangenen Jahre, für das 6 Progent Dividende ausge
ſchüttet worden ſind. Es laufen täglich Orders ein, ſo daß auch
das jetzige Geſchäftsjahr befriedigend zu nennen
iſt. Auch die finanzielle Lage der Geſellſchaft ſei recht günſtig.

W. Der Aufſichtsrat der Tucherbrauerei in Nürnberg ſchlägt
14 Dividende bei gleichen Abſchreibungen und Vortrag wie im
Vorjahre vor.

W. T. B. Die Dircktoren der Standard-Dil- Geſellſchaft haben
an ihre Abnehmer und an die Aktionäre der Geſellſchaft eine
Flugſchrift gerichtet, die ſich auf die der Standard-Oil- Geſellſchaft
auferlegte Geldſtrafe im Betrage von 29 Millionen Dollars be-
zieht. Die Direktoren erklären darin, daß die Geſellſchaft ſich
keiner unredlichen Handlung ſchuldig gemacht habe und klagen die
Behörden an, ſie beſtändig in liſtiger Weiſe zu befehden.

W. B. Die Ueberkapitaliſation in Amerika. Die Frankfurter
Zeitung“ meldet aus New-9ork: Die Utilities- Kommiſſion
ſetzte ſcharfe Beſtimmungen feſt gegen die Ueberkapitali-
ſation, ſowie die Verſchmelzung öffentlicher Betriebe.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

I Leipzig, 20. Auguſt. Prodüktenmarkt. (VBericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg netto
inländiſcher 214—-220 bz. Bf., ausländiſcher 214-222 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto inländiſcher trockner neuer
187--193 bz. Bf., preuß. neuer 187 193 bz. Bf., poſener 198 bis
200 Bf., ausländiſcher 206--209 Bf., feuchter unter Notiz.
Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 175- 186 bz., feinſte über
Notiz, auswärtige bz. Bf., Mahl und Futter ware 168—178 bz. Bf.
Hafer, ruhig, per 1000 Kg netto inländ. alter 198—206 bz. Bf.,
neuer 174181 bz., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher bz. Bf., runder 145 150 bz. Bf.,
Cinquantin 156-168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto RNaps
340 G. Rapskuchen per 100 kg netto 15,50 16,00 bz. Vf., Rüböl,
rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß, ruhig,
75,75 bezahlt. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto
beſtes ab Fabrik 29,00-—30,00, geringeres ab Fabrik 27,00—28,00. Wicken
p. 1000 kg netto loco 170-—-180. Erbſen p. 1000 Kg netto loco große 220
bis 240, do. kleine 190--210, do. Futter 180 190. Vohnen per
1000 kg netto loco 240--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 120 140, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 30,50 do. Nr. O 28,00 do. Nr. I 24,50 25,50
Mark, do. Nr. II 21,50 22,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 28,00
do. Nr. II 21,00--22,00 Weizenſchalen 11,75 12,25 Roggen
tleie 13,50 14,50 ver 100 kg exkl. Sack.

Magdeburg, 20. Aug. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unv., engliſcher
gut 202--208 mittel gering bis doSommer gut 202-209 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut do. Rauh-
gut do. ausländiſcher gut 207--217 Roggen
ſeſt, inländiſcher gut 183 bis 187 A, mittel bis
Gerſte feſt, hieſige Chevaliergerſte gut 175 185 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 170 bis
mittel A. ausländiſche Futtergerſte gut

160-165 Hafer ſtetig, inländiſcher gut 170 180
aus ländiſcher A. Mais ſtetig, runder gut 140 143
amerikaniſcher bunter gut A. Erbſen, hieſige Viktoria- gut

AC, grüne Folger gut
L. Hamburg, 20. Auguſt. Tägliche ausländ. Offerten n Mark per

Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Hardwinter II Juli/ Aug. 212 Aug. Sept. 210
Redwinter II Juli Aug. 207 Aug. Sept. 206 Blueſtem loko
214 C Auſtral. loko 220 Bahia Blanca 79 kg ſchwim. 2148
Barletta Ruſſo 78 kg Jan. Febr. 213 La Plata franz. 79 kg loko
214 ungar. 79 kg Juni Juli 215 Ulka 10 Pud 3
Aug. Sept. 211 Azima 10 Pud 10 2 Aug. Sept. 214 M.
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Aug. Sept. 187 Hafer:
Alt. Petersburger, gelb, nach Muſter prompt 187 Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg bald fällig 1405 C lad. gelad. 134 AC,
Aug. 129 C. bz., Sept. Dez. 1281 A. Mai s: Mixed Dampfer
„Walderſee“ 139 bz., DonauBulg. Aug. Sept. 137 Sept. Okt.
1382 La Plata Aug. Sept. 138

Berlin, 20. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
September 205,00--204,75 Roggen, inländ. 184,00 187,00 C je
nach Beſchaffenheit ab Bahn und frei Mühle, September

M. Haſer, märk., mecklenburg, pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. alter feiner 201,00-—211,00 mittel 192,00--200,00
geringer 188,00 194,00 neuer ſeiner 192,00 200,00 mittel,

184,00 191,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerikan.
mixed 145,00 bis 147,50 runder 139,00 bis 142,00
frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und gering 164,00 bis

172,00. gute 173,00-—185,00 ruſſ. und Donau leichte 160,00 bis
165,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware, mittel 188,00- 194,00 feine und Taubenerbſen
195,00--200,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
26,75 28,75 Roggenmehl 0 und 1 25,39 27,00 A. Weizen
kleie 11,25--12,00 Roggenkleie 13,50 14,00 Preiſe um
2 Uhr Weizen, ſtramm, September 205,50 Oktober 205,00
Dezbr. 205,25 Roggen, ſtramm, Sept. 188,75 Oktober
187,25 Dezbr. 185,50 Hafer ſtramm, Sept. 168,50 Okt.
167,50 Dez. 165,75 Mais feſt, September 140,50
Rüböl feſt, Auguſt 75,90 Oktober 75,50 Dezember 72,90

I. Weltmarkt. Berlin, 20. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchenand wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 765 gr., Septbr.
205,50, Dezbr. 205,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 144,45,
Septbr. 146,40. Chikago, Northern I Spring Septbr. 131,90, Dezbr.
140,20. Liverpool, Red Wint. 2, Septbr. 162,05. Paris, Lieferungsw.
Aug. 197,00. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. Odeſſa, Ulka
925 3--40 Beſ. einſchl. Vordoſpeſ., loko 128,65. Buenos-Aires
Durchſchn.Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
188,75, Dezbr. 185,50. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 134,70.
Hafer: Berlin 450 gr. Septbr. 168,50, Dezbr. 165,75. Mai s: Berlin
Lieferungsw., Septbr. 140,50. Newyork mixed, Septbr. 104,80. Buenos-
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 29. Aug. (Mitgeteilt von Otto Weſiphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 A. Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen-
ſtroh 2,50 AC., Weizenſtroh 2,50 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Ware, beiPartien;
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien:
in einzelnen Fuhren: A. neue Ware bei Partien

e 77 A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,29

im einzelnen vom Lager hier 2,80

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke. h
Berlin, 20. Auguſt. Kartoffelſtärke 20,00 20,50 Mk., Kartoffel-

mehl 20,00--20,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 20. Auguſt. Rüböl loko 79,50, Okt. 77,50.
Hamburg, 20. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 77,00.
Paris, 20. Auguſt. Rübbl behauptet Auguſt 82,50, September

82,50, September-Dezember 82,75, Jan.April 80,25.
Amſterdam 20. Auguſt. Leinöl ruhig, loko September

24 September Dezember 237/, Januar-April MaiAuguſt
W. Peſt, 20. Auguſt. Raps per Auguſt 17,75 Gd., 17,85 Br.

Spiritus.
Hamburg, 20. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 24,00. G.,

AuguſtSeptember 24,00 G., September-Oktober 24,00 G.
Paris, 20. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt 50,25, September

50,25, September- Dezember 43,75, Januar- April 40,50.

Zucker.
W. Hamburg, 20. Aug. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 882/0

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 19,80, per Sept. 19,80, per Oktob. 19,50, per Dezember 19,25,
per März 19,65, per Mai 19,90. Tendenz: Behauptet.

W. London, 20. Auguſt. 960 JavazZucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 94 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 20. Auguſt. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 31 G., März
31 G., Mai 31 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 20. Auguſt. Kafſee. Good average Santos Sept. 38,75,
Dezbr. 38,75, März 39,00, Mai 39,25. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 20. Auguſt. JavasKaſſee, good ordinary, feſt
loko 35.,

W. Rio de Janeiro, 19. Auguſt. Kafſee. Zufuhren 15 000 Sack in
Rio, 38 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 20. Auguſt. Vaumwolle, ſehr ruhig. Upland

middling loco 67 Pfg.
Antwerpen, 20. Aug. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

5.95 Käufer, März 5,70 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 20. Aag. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Vallen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Aug. 6,87,

per Aug.Sept. 6,75, per Sept.Okt. 6,59, per Okt.Nov. 6,55, per
Nov.Dez. 6,52, per Dez.Jan. 6,52, per Jan. Febr. 6,51, per Febr.
März 6,52, per März-April 6,53, per April-Mai 6,54.

Petroleum.
Hamburg, 20. Auguſt. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 20. Auguſt. Bancazinn ruhig, loco 103
London, 20. Aug. Silber 315/16 Lſtrl. ChiliKupfer 78 vſtrk.,

per 3 Monate 75!/, Lſtrl., Blei, ſpan. 198/ Lſirl., engl. 20 Lſtrl.,
Zinn 167 Lſtrl. Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 20. Aug. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 ab. 10 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 20. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 254 Rinder, 320 Kälber, 131 Schaſvieh
uſw., 1327 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 41- 43,
B. 38 40, O. 35 37, D. 32 34 Bullen: A. 40--41,
B. 37--39, O. 34 36, D. 30 32 A. Kalbenu. Kühe: A.
B. 32-34, C. 29-31, D. 25-28, E. 2124 t Kälber:
A. 50 55, B. 42--48, 0. 30 40, D. 3036 Schafe: A. 39
bis 42, B. 36 39, C. 30 36 Schweine (mit 20 Tara):
A. 68,. B. 64 67, O. 58--63, D. 57762 Verlauf und
Tendenz: langſam. Ueberſtand: 20 Rinder, 24 Kälber
3 Schafe, 30 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 20. Auguſt. Roter Winter- Weizen loko 95, per

Auguſt per Septbr. 96,, per Dezbr. 100, per Mai 104.
Mais per Sept. 64 per Dez. 63 per Mai 622 Mehl 3,58.
Getreidefracht nach Liverpool 17/ e.

W. Chieago, 20. Auguſt. Weizen per Sept. 868/, per Dez. 92,
Mais per Sept. 56!

W. New York, 20. Auguſt. Petroleum Standard white in New-
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 20. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,30, Rohe und
Brothers 9,50.

Verantwortkich: Für Politit und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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Die mit Sterg bereichneten] t. Asiat. Bk.
sind hypothek. sichergesteilt
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